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Wichtige Daten 2009 /2010

28. November 2009 (Samstag)

Vereinsfuchsjagd, Rayon III, Platten

Schliern, 08:00 Uhr

12. Dezember 2009 (Samstag Abend)

Waldweihnacht, Bruucheren, 18:00 Uhr

12./13. Februar 2010 (Freitag & Samstag)

Pelz- und Fellmarkt, Trophäenausstellung

Thun

18.-21. Februar 2010 (Do bis So)

Fischen Jagen Schiessen

Ausstellung BEA Expo Bern

5. März 2010 (Freitag Abend)

HV 2010, Rayon IV, Mehrzweckgebäude

“Zelgli” Frauenkappelen, 20:00 Uhr

Geschätzte JägerInnen,
geschätzte JungjägerInnen und
liebe Vereinsmitglieder

Kaum zu glauben…..schon ist die vierte
Ausgabe des Hubertusblattes fäll ig!
Beinahe ist die Halbzeit der Jagdperiode
2009-2010 erreicht und bald steht die
Adventszeit vor der Türe. Manchmal geht
es mir einfach zu schnell, ich fühle mich
stets getrieben von den Gedanken, Dies
und Das sollte doch auch noch rechtzeitig
erledigt sein. Eine meiner Pendenzen ist
das Verfassen dieses Editorials. Ich bin
froh, dass es momentan recht ruhig ist.
Trotzdem möchte ich einige Zeilen über
unseren Hegeobmann, die Verordnungs-
änderungen und das Berner Weidmanns-
buch verfassen.

Hegeobmann
Wie sicher bereits viele von Euch
mitbekommen haben, hatte unser
Hegeobmann Ruedi Kobel leider einen
schweren Unfall. Wann und wie gut sich
Ruedi einmal erholen wird, steht in den
Sternen geschrieben. Wir können für
Ruedi momentan nichts anderes machen,
als zu beten und zu hoffen, dass er wieder
vollständig gesund wird und sich von den
Folgen dieses Unfalls erholt. Der
Vorstand und der ganze Verein wünschen
Ruedi, seiner Frau und den Kindern auf
diesem Weg viel Mut und Kraft um die
schwierige Zeit gemeinsam zu meistern
und hoffen, dass die Familie wieder
einmal ruhige Zeiten erleben darf.
Die Aufgaben des Hegeobmannes werden
vom Stellvertreter Andreas Wirth und
vom Vorstand erledigt. Wir hoffen ganz
fest, dass wir Ruedi in absehbarer Zeit
wieder in unserem Vorstand begrüssen
dürfen!

Feinjustierung der Jagdvorschriften
Die Medienmitteilung des Regierungs-
rates vom 17. September 2009 wurde
Euch mit dem Hubertusblatt 3/09 abge-
geben. Alle von der Jägerschaft ge-
forderten Feinjustierungen (mit Aus-
nahme der Baujagd) wurden vom Regie-
rungsrat gutgeheissen. Die Einführung der
obligatorischen Gehorsamsprüfung war in
den Verhandlungen vor der Zusammen-
kunft der Expertenkommission nie ein

diskutiertes Thema. Wie und durch wen
diese Forderung eingebracht wurde, ist
nicht klar. Da mit diesem Schritt der
Hundeeinsatz im Januar wieder ge-
währleistet ist und weil mit dieser
Regelung die "Laute Jagd" in Zukunft
mehrheitsfähiger ist, steht der Vorstand
des Hubertus Bern hinter dieser Änderung
der Verordnung.
Ich bedanke mich im Namen des Vor-
standes bei Herrn Regierungsrat Andreas
Rickenbacher und beim Jagdinspektor
Peter Juesy für die offene und loyale
Zusammenarbeit. Besonderen Dank
gebührt dem Vizepräsidenten des BEJV
Lorenz Hess, welcher sich für diese
Geschäfte überdurchschnittlich eingesetzt
hat!

Berner Weidmannsbuch
Ich stelle vermehrt fest, dass auf der
"Lauten Jagd" nach einem getätigten
Abschuss das Verblasen des toten Wildes
nicht mehr als Pflicht empfunden wird. Ist
ja auch nicht nötig, denn es wird im
Gesetz nicht mehr verlangt! Was mich
auch wahnsinnig stört ist die Tatsache,
dass es mehr und mehr JägerInnen gibt,
welche dem erlegten Tier den letzten
Bissen nicht mehr anbringen. Dies finde
ich unwürdig und es hat mich veranlasst,
einmal mehr im Berner Weidmannsbuch
zu stöbern, um heraus zu finden, wie
damals über diese Themen gedacht und
gelernt wurde. Deshalb publiziere ich wie
versprochen auch in dieser Ausgabe einen
Auszug aus dem Berner Weidmannsbuch.
Auf Seite 100 unter Jägerbräuche (grünes
Brauchtum) steht Folgendes geschrieben:
“Wie die Weidmannssprache, beruht auch
das jagdliche Brauchtum zum Teil auf
alter Überlieferung, in Deutschland und
Österreich weit mehr als bei uns. Wir
wollen auch hier etwas verweilen und
nach dem tieferen Sinn forschen, auf-
bauen, was zu verblassen droht, was echt,
schön und des Weidmanns würdig ist.
Vorab sei das Verblasen des toten Wildes
erwähnt. Dieser Brauch ist weit mehr als
eine blosse Mitteilung an die Kameraden,
dass und was für ein Wild zur Strecke
gebracht worden ist. Dem Gefällten
gebührt eine letzte Ehre und Huldigung,
ein kurzes Besinnen. Mache es auch dir
zur Pflicht, Jungjäger, nicht an das

Termine Editorial

Unser schönes Vereinshaus in

PLATTEN
(Gde. Köniz)

kann auch für private Zwecke wie ein
Familienfest oder eine Geburtstagsparty
von Vereinsmitgliedern und weiteren

Privatpersonen gemietet werden.

Für nähere Informationen und Auskünfte
stehen Euch jederzeit 

der Hüttenwart
Werner Siegenthaler

(079 595 28 22)

oder der Chef Rayon III
Werner Hofer

(079 782 68 86)

zur Verfügung.

WALDWEIHNACHT 2009

Die Hubertus Waldweihnacht für Gross
und Klein findet im gleichen Rahmen
statt wie letztes Jahr (viel Besinnliches
inkl. Besuch vom Samichlous, warme

Getränke, Würschtli vom Grill...)

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Jürg Weibel, Chef Anlässe



erlegte Reh heranzutreten, bis der Tod
eingetreten ist. Dann blase laut ins Horn.
Es ist der letzte Abschiedsgruss, den du
entbietest. Dem Glockentone gleich, wenn
über einem Weidgenossen das Grab sich
schliesst.
Dem gleichen Zweck dient auch der grüne
Bruch. Der erste Zweig gebührt dem
Wild. Der zweite wird durch den Schweiss
gezogen und von einem Kameraden dem
Schützen auf dem Hute überreicht. Dieser
nimmt ihn mit Weidmannsdank entgegen
und steckt ihn auf die eigene Kopf-
bedeckung. Für das Reh bricht man den
Zweig von der Fichte, für die Gemse von
der Legföhre oder Latsche und für die
Sau von der Eiche und legt ihn dem Wild
in den Äser oder das Gebrech. Wie dem
Schalenwild, gebührt auch dem ver-
storbenen Weidgenossen ein grüner
Bruch.”
Damit ist genug gesagt! Für mich sind
diese Zeilen selbstverständlich und ich
hoffe, dass in Zukunft dieser Teil des
grünen Brauchtums wieder mehr gelebt
wird!

Für die restlichen Jagdtage der Jagd-
periode 2009-2010 möchte ich allen
LesernInnen dieser Ausgabe noch
folgende Zeilen mit auf den Weg geben:

Nicht das, was einer niederlegt, nur was
sein Herz dabei bewegt, nur was er
fühlt bei jedem Stück, das ist das wahre
Jägerglück!
Nicht wo du jagst ob Feld, Wald oder
Au, nicht was du jagst ob Has, Hirsch
oder Sau, nicht wer du bist Fürst, Herr
oder Knecht, nur wie du's jagst, macht
weidgerecht!

Nun wünsche ich allen LeserInnen
während der laufenden Jagd weiterhin
viele besinnliche Momente in der Natur,
viele nachhaltige Gespräche am Aser-
feuer, stets guten Anblick und
"Jegersgfeu"!

Mit Weidmannsgruss

Der Präsident
Gerhard Amacher
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Editorial

Wildhut

Am Donnerstag, 30. Juli 2009 erreichten den JWV Hubertus Bern folgende Zeilen:

Sehr geehrter Herr Präsident, lieber Gerhard 
Mit der Wahl als Wildhüter im Jahr 2005 ging für mich ein Bubentraum in Erfüllung.
Nach fast vier, sehr intensiven Jahren als Wildhüter im Westen von Bern, trete ich auf
Ende Jahr aus gesundheitlichen Gründen von meinem Amt zurück. Ich danke dir und
dem ganzen Jagd- und Wildschutzverein Hubertus Bern für das entgegengebrachte
Vertrauen und die stets angenehme Zusammenarbeit.
Freundliche Grüsse
Hans Ulrich Hofer (Wildhüter / Jagdinspektorat)

Lieber Hansueli, für die stets zuvorkommende, unkomplizierte und kompetente
Zusammenarbeit möchten wir Dir ganz herzlich danken. Für die Zukunft, beruflich
wie familiär, wünschen wir Dir und Deiner Frau nur das Beste, stets gute Gesundheit
und viel "Gfröits"!
Der Vorstand

Neuer Wildhüter im Aufsichtskreis 17
Als Nachfolger von Hansueli Hofer haben wir Thomas Schwarzenbach (36) gewählt.
Er tritt die Wildhüterstelle am 01. Januar 2010 an. Herr Schwarzenbach ist gelernter
Möbelschreiner und arbeitet heute als Vorarbeiter und Werkstattchef bei der
Schreinerei Röthlisberger in Utzenstorf. Thomas Schwarzenbach übt seit 2002 die
Berner Jagd aus und ist bei Wildhüter Ueli Bärtschi Jagdaufseher. Herr Schwarzen-
bach zeichnet sich aus durch hohe Fach- und Sozialkompetenz verbunden mit einem
ausgeprägten Pflichtbewusstsein. Ich gratuliere Thomas Schwarzenbach auf diesem
Weg ganz herzlich zur Wahl als Wildhüter und wünsche ihm für die Zukunft viel
Befriedigung, alles Gute und Freude am Wildhüterberuf.
Peter Juesy

Selbstverständlich schliessen wir uns den Worten von Jagdinspektor Peter Juesy gerne
an und wünschen Herrn Thomas Schwarzenbach auf diesem Weg bereits heute alles
Gute, viel Durchhaltewillen und Befriedigung in diesem nicht alltäglichen Beruf. Wir
freuen uns auf das persönliche Kennenlernen und auf die hoffentlich gleichermassen
wertvolle Zusammenarbeit wie mit Hansueli Hofer.
Der Vorstand

Wichtige Informationen

Informationen zu den RAYONFUCHSJAGDEN im Januar 2010

Rayon I
16. Januar 2010 / 08.00 Uhr / Heugrabenhütte / Aser gespendet

Rayon II
09. Januar 2010 / 08.00 Uhr / Bantigen Parkplatz / Aser gespendet

Rayon III
30. Januar 2010 / 08.00 Uhr / Platten / Aser gespendet (mit Lotto)

Rayon IV
23. Januar 2010 / 08.00 Uhr / Rest. Mühle Frauenkappelen / Aser
gespendet (mit Vorstand)
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Übungsschiessen 2009

28 Schützen nahmen die Gelegenheit
wahr, ihre Gewehre am 29. August zu
kontrollieren. Zwei dieser Schützen waren
Gäste. Die Jungjäger hatten andere
Termine und waren deshalb nicht mit
dabei. Unter der Leitung von Marc
Fankhauser waren das übliche Stand-
personal, das Büropersonal und Peter
Knab für die Verpflegung auf's Bergfeld
gekommen. Das Team hatte den Anlass
gut im Griff, so dass die drei Stunden von

0900 bis 1200 zum Üben und Kontrol-
lieren auf den 100m und 150m Kugel-
ständen, den Rollhasen- und Blechhasen-
ständen gut genutzt wurden.
Wie letztes Jahr konnten die Schützen, die
bereits das Hubertusschiessen gelöst
hatten, ohne weitere finanzielle Ausgaben
am Übungsschiessen teilnehmen. Zur
Erinnerung an alle, die diesen Anlass
nicht genutzt haben: Das Schiessobli-
gatorium wird kommen.

ThG

Orientierungsabend 2009

Am 12. August trafen sich rund 75
Mitglieder des JWV Hubertus Bern im
Restaurant Bahnhof Riedbach, wo die
diesjährige Orientierung zur Jagd 2009
statt fand.

Unser Präsident Gerhard Amacher
eröffnete den Anlass mit vereinsinternen
Informationen und leitete gemäss Agenda
weiter zum Wildhüter Ruedi Zbinden, der
die Neuigkeiten der Jagdverordnung
09/10 erklärte.

Werner Etter sprach anschliessend zur
aktuellen Lage der NASU.

Seit dem 12. Dez. 2008 haben wir ein
neues Waffengesetz. Lorenz Hess zeigte
die von ihm und Jürg Wernli erstellte
Präsentation zu diesem Thema. 

Nach der Pause verliessen wir die
trockenen Infos, wie Verordnungen und
Gesetze. Rene Kaiser hatte den Film "Der
König vom Jaunpass" vom Filmemacher
und Jäger Ronny Mast organisiert. Der
Film ist in jahrelanger Arbeit entstanden
und stellt die Flora und Fauna über die
vier Jahreszeiten am Jaunpass vor. Schön
und eindrücklich!

Vielen Dank an das Rayon IV für die
Vorbereitung des Abends.

ThG

Schiessen Orientierung 09
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Vollmond 09 / 10:
Dienstag, 2. Dezember 2009 / Donnerstag, 31. Dezember 2009 / Samstag, 30. Januar 2010 / Sonntag, 28. Februar 2010 

November / Dezember 2009
Nachtansitzmeldung bis Donnerstag, 26. November 2009 um 18:00 Uhr (Direktionsverordnung über die Jagd, Art. 5) 
6 Donnerstag / Freitag 26. / 27. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 5 Freitag / Samstag 27. / 28. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
4 Samstag / Sonntag 28. / 29. ab 21:00 bis 24:00 Uhr / 3 Sonntag / Montag 29. / 30. ab 24:00 bis 05:00 Uhr 
2 Montag / Dienstag 30.11. / 01.12. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 1 Dienstag / Mittwoch 01. / 02. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
Vollmond Mittwoch / Donnerstag 02. / 03. ab 21:00 bis 05:00 Uhr/ 1 Donnerstag / Freitag 03. / 04. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
2 Freitag / Samstag 04. / 05. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 3 Samstag / Sonntag 05. / 06. ab 21:00 bis 24:00 Uhr 
4 Sonntag / Montag 06. / 07. ab 24.00 bis 05.00 Uhr 

Anmerkung: Gem. Art. 10 JaV Anhang 1 gelten die üblichen Schontage im November auch für das Basispatent. Schontage: Dienstag,
Donnerstag, Freitag (ausgenommen Nachtansitz)

Dezember 2009 / Januar 2010
Nachtansitzmeldung bis Sonntag, 27. Dezember 2009 um 18:00 Uhr 
6 Freitag / Samstag 25. / 26. Dezember kein Nachtansitz / 5 Samstag / Sonntag 26. / 27. kein Nachtansitz 
4 Sonntag / Montag 27. / 28. ab 24:00 bis 05:00 Uhr / 3 Montag / Dienstag 28. / 29. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
2 Dienstag / Mittwoch 29. / 30. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 1 Mittwoch / Donnerstag 30. / 31. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
Vollmond Donnerstag / Freitag 31.12.2009/01.01.2010 ab 21:00 bis 24:00 Uhr/ 1 Freitag / Samstag 01. / 02. kein Nachtansitz 
2 Samstag / Sonntag 02. / 03. kein Nachtansitz / 3 Sonntag / Montag 03. / 04. (ohne Dachs) ab 24:00 bis 05:00 Uhr 
4 Montag / Dienstag 04. / 05. (ohne Dachs) ab 21:00 bis 05:00 Uhr

Januar / Februar 2010
Nachtansitzmeldung bis Sonntag, 24. Januar 2010 um 18:00 Uhr ohne Dachs
6 Sonntag / Montag 24. / 25. Januar ab 24:00 bis 05:00 Uhr / 5 Montag / Dienstag 25. / 26. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
4 Dienstag / Mittwoch 26. / 27. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 3 Mittwoch / Donnerstag 27. / 28. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
2 Donnerstag / Freitag 28 / 29. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 1 Freitag / Samstag 29. / 30. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
Vollmond Samstag / Sonntag 30. / 31. ab 21:00 bis 24:00 Uhr/ 1 SO / MO 31.01. / 01.02. (o. Wildschwein) ab 24:00 bis 05:00 Uhr 
2 Montag / Dienstag 01. / 02. (o. Wildschwein) ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 3 DI / MI 02. / 03. (o. Wildschwein) ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
4 Mittwoch / Donnerstag 03. / 04. (ohne Wildschwein) ab 21.00 bis 05.00 Uhr

Februar 2010
Nachtansitzmeldung bis Montag, 22. Februar 2010 um 18:00 Uhr ohne Marder und Wildschwein 
6 Montag / Dienstag 22. / 23. Februar ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 5 Dienstag / Mittwoch 23. / 24. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
4 Mittwoch / Donnerstag 24. / 25. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 3 Donnerstag / Freitag 25. / 26. ab 21:00 bis 05:00 Uhr 
2 Freitag / Samstag 26. / 27. ab 21:00 bis 05:00 Uhr / 1 Samstag / Sonntag 27. / 28. ab 21:00 bis 24:00 Uhr 
Vollmond Sonntag / Montag 28.02. / 01.03. kein Nachtansitz

Art. 5 JaDV Nachtansitz: 1. Vom 16. November bis Ende Februar kann im Zeitraum von sechs Nächten vor bis vier Nächten nach dem Vollmond
(Vollmondperiode) der Nachtansitz auf Wildschwein, Fuchs, Dachs, Edelmarder, Steinmarder (beide Marderarten ausserhalb des Waldes), Waschbär
und Marderhund ausgeübt werden, soweit eine Jagdberechtigung für diese Tierarten besteht. 2. Je Vollmondperiode darf der Ansitz an zwei Orten
ausgeübt werden, sofern sie vor der erstmöglichen Ansitznacht bis 18.00 Uhr der örtlich zuständigen Wildhüterin oder dem örtlichen Wildhüter
gemeldet worden sind. 3. Während der Vollmondperiode darf höchstens einer der Ansitzorte gewechselt werden, sofern der Wechsel bis 18.00 Uhr
des Vorabends gemeldet worden ist. 4. Auf dem Nachtansitz ist die Schussabgabe bei genügender Sicht von 21:00 Uhr bis 05:00 Uhr gestattet. Dies
gilt auch an den Schontagen im November. 

Art. 10 JaV, Jagdbare Arten: Basispatent: Fuchs bis 28. Februar, Waschbär bis 28. Februar, Marderhund bis 28. Februar, Dachs bis 31. Dezember,
Edelmarder und Steinmarder bis 15. Februar (beide Marderarten ausserhalb des Waldes), Patent D Wildschwein bis 31. Januar.
Im Weiteren sind folgende Bestimmungen zu beachten:Beschränkungen der JagdArt. 10 JaV Anhang 1 Jagdbare Tierarten, Jagdzeiten und
Schontage, Art. 13 JaV Zeitliche Beschränkungen, Art. 5 JaDV Nachtansitz / Schusszeiten, Waffen, Munition, Fallen und LockmittelArt. 10 JaDV
Jagdwaffen, Art. 18 JaV Schussdistanzen, Art. 11 JaDV Kugelpatronen, Art. 12 JaDV Schrotpatronen,  Art. 19, JaV Tragen und Transport von
Schusswaffen, Art. 13 JaDV Anlegen von Luderplätzen, Art. 2, Abs. 1b JSV Für die Jagd verbotene Hilfsmittel, Art. 12 JaV Verstösse gegen die
Weidgerechtigkeit, Pflichten nach dem Schuss Art. 14 JWG Weidgerechtigkeit , Art. 16 JaDV Besondere Nachsuchevorschriften, Art. 19 JWG
Kontrollpflichten, Art. 17 JaDV Abschusskontrolle, Markierung, Art. 35 FhyV Untersuchung auf Trichinellen 

*Vollständige und einzige Angaben mit Gewähr: www.vol.be.ch/site/jagd-jagdausuebung-nachtansitz-2007-08.pdf
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Jagdhunde

Die BEJV Schweisshundeprüfungen
2009 nach TKJ Reglement

Die diesjährigen Schweissprüfungen
wurden am 9. August für das Mittelland
und am 16. August für das Oberland
ausgerichtet. Der JWV Hubertus Bern war
an beiden Prüfungen mit total fünf
Zweiheiten, zwei 500m und drei 1000m
vertreten.
Die Gespanne vom JWV Hubertus Bern
trafen sich jeweils am Prüfungsmorgen
um 0600 Uhr mit unserem Hundeobmann
Stv. Walter Tschanz motiviert und voller
Zuversicht zu einer kurzen Lagebe-
sprechung. Nach einer Gehorsams-, und
für gewisse Hundeführer auch Ent-
spannungsübung, wurde geschlossen
weiter verschoben, um pünktlich um 0645
Uhr im Suchenlokal zur Gruppen-
einteilung und Orientierung einzutreffen.

Mittelland: Zwei 500m und eine 1000m
waren gemeldet. Leider musste ein
Gespann zurückgezogen werden, da sich
der Führer den Knöchel verstaucht hatte.
Das zweite 500m Gespann bestand die
Prüfung, während das 1000m Gespann
Pech hatte und nicht zum Stück fand.

Oberland: Gemeldet waren dort zwei
1000m Gespanne. Beide haben ohne
Abruf zum Stück gefunden und somit die
Meisterprüfung vorzüglich bestanden.

Die erfolgreichen Gespanne sind:

500m TKJ:
Werner Etter / Cayenne v. Braunberg
(KLM)

1000m TKJ, die Meisterprüfung:
Herrmann Schüttel / Gai, Gero v.d.
Fischweid(DD); René Kaiser / Gwynn
v.d. Fischweid (DD)

Pech gehabt:
Führer Unfall, 500m, Kurt Schoro / Ialo v.
d. Senseau (KLM); nicht zum Stück
gekommen, 1000m, Tibor Rakoczy /
Carlo vom Gamsstein (BBr)

Das Wetter war an beiden Prüfungstagen
schön, der Boden noch etwas feucht, die
Fährten wurden fachgerecht und zu
Gunsten der Hundeführer angelegt. Die
zugeteilten Richter gaben kompetente und
klare Anweisungen. 
An dieser Stelle bedanke ich mich
herzlichst bei den Jagdvereinen und ihren
Hundeobmännern, welche diese Prüfun-
gen organisiert haben. Ein weiterer Dank
gilt W. Amacher und F. Janz (Gruppen-
leiter Schweiss) für ihre unermüdliche
Arbeit. Die Kameraden, welchen diesmal
weniger Suchenheil beschert wurde,
ermutige ich, mit ihren Hunden weiter zu
arbeiten, denn "auch nächstes Jahr gibt es
wieder einen Schweisskurs".

Hundeobmann, René Kaiser
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Dieser Hubertusblattausgabe liegt
die Anmeldung für die

Hundekurse 2010
bei. 

Informationen dazu finden sich
auch auf unserer website!

Unser Mitglied 

Fritz Leuenberger

(Jahrgang 1947)

Bernfeldweg 64,
3303 Jegenstorf

ist am 14. August 09 verstorben.

Wir bitten um Kenntnisnahme.
Der Vorstand


